
 

Schön, aber schädlich: Wunderkerzen auf 
Geburtstagstorten  
 
R+V-Infocenter: Cocktail giftiger Substanzen belastet Essen und 
Raumluft – besonders Kinder reagieren empfindlich 
 
Wiesbaden, 5. Februar 2013. Wunderkerzen lassen Kinderaugen strahlen. 
Doch der beliebte Funkenzauber gehört nicht auf den Kuchen für den Kin-
dergeburtstag, warnt das Infocenter der R+V Versicherung. Denn aus der 
Wunderkerze können giftige Stoffe auf die Torte rieseln. „Bariumnitrat wird 
zum Beispiel in den Knochen, der Lunge und der Muskulatur gespeichert 
und kann in Extremfällen zu Muskelkrämpfen führen,“ warnt Marko Osten-
dorf, Arzt beim R+V-Infocenter.  
 
Barium erhöht außerdem den Blutdruck und kann in hohen Dosen Herzrhyth-
musstörungen, Atemnot, Schwindel und Angst verursachen. Greifen die kleinen 
Geburtstagsgäste bei der Torte ordentlich zu, können sie auch unter Durchfall und 
Erbrechen leiden.  
 
Beim Abbrennen der Wunderkerzen entstehen zudem giftige Stickstoffoxide, so 
das R+V-Infocenter. „Kinder und Asthmatiker reagieren auf den Qualm empfind-
lich, da er Atemwege und Schleimhäute reizt“, warnt Ostendorf. Wegspritzende 
Funken können auch die Augen der kleinen Gäste verletzten, Verbrennungen 
verursachen und Löcher in Teppiche, Gardinen oder Kleidung brennen.  
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Tipps des R+V-Infocenters: 

• Wunderkerzen lieber im Freien und nicht in geschlossenen Räumen 
anzünden. 

• Wer nicht auf das Feuerwerk verzichten möchte, findet im Fachhandel 
lebensmittelechte Wunderkerzen. Diese können Feiernde gefahrlos auf 
Lebensmitteln abbrennen. 

 


